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Studie tiber die
Suchthilfe

in der Region

Basel

Von Andreas Manz

Seit Januar 88 ist in der Re-
gion Basel eine Studie iiber
die Suchthilfe angelaufen.
Die Fachgruppe Ambulante
Drogenarbeit hat als Organ
der KETTE die Studie kon-
zipiert und in Auftrag gege-
ben.

Die Fachgruppe hat sich zum
Ziel gesetzt, eine Situations-
analyse tiber die Suchthilfe in
der Region Basel zu erstellen.
Diese Studie soll die Grundla-
ge fiir eine breitere Diskussion
tiber die Koordination und
Entwicklung der Suchthilfe in
der Region Basel bilden, deren
Ergebnisse dann an einer
nachsten Tagung zusammen-
getragen werden sollen.

Rahmen der Studie

Geographisch  liegt  das
Schwergewicht der Studie auf
der Region Basel-Stadt und
Basel-Landschaft, inklusive
die angrenzenden Gebiete des
Kantons Aargau, Solothurn
und Bern, soweit sie zum Ein-
zugsgebiet von Basel gehoren.
Inhaltlich geht es primédr um
Institutionen, die sich mit ab-
hingigen oder von Abhiéngig-
keit bedrohten Konsumenten
legaler und/oder illegaler Dro-
gen befassen, d.h. es sollen
Querverbindungen zur Arbeit

mit Alkohol- und Medikamen-
tenabhdngigen und der Dro-
genhilfe im engeren Sinn ge-
schaffen werden.

Institutionell sollen primir die
Einrichtungen erfasst werden,
die hauptsiachlich mit Abhén-
gigen arbeiten: Gassenarbeit,
ambulante Beratungs- und Be-
handlungsstellen, Entzugsein-
richtungen bzw. -abteilungen,
Therapiestationen, Nachbe-
treuung etc., seien sie nun pri-
vat organisiert oder staatlich
getragen. Bei der Prophylaxe
wird es hauptsichlich darum
gehen, die spezifische Proble-
matik von Pravention und Fri-
herfassung darzustellen.

Auch Amtsstellen, Hilfsein-
richtungen und Hausérzte, die
sich am Rande mit Suchtmit-
telproblemen und deren Aus-
wirkungen befassen, sollen so-
weit als moglich und notwen-
dig in die Betrachtung einbe-
zogen werden. Bei der Analy-
se von Finanzierungs- und
Koordinationsfragen werden
Verwaltungsstrukturen  und
Entscheidungsprozesse auf der
politischen Ebene im Zentrum
der Untersuchung stehen.

Fragestellung

Ein zentrales Thema der Stu-
die werden die Aufgaben der
untersuchten Institutionen
sein: Welche Aufgaben wer-
den der Institution zugewie-
sen, welche Aufgaben nimmt

sie nach ihrem eigenen An-
spruch wahr und inwieweit er-
fiillt sie die zugewiesene bzw.
beanspruchte Aufgabe?
Dann geht es darum, Uber-
schneidungen mit anderen In-
stitutionen, Fragen der Zu-
sammenarbeit sowie bestehen-
de Liicken bei der Arbeit mit
der entsprechenden Klientel
abzukldren, wobei auch aktu-
elle Entwicklungen einbezo-
gen werden sollen.

Ein dritter wichtiger Fragen-
kreis betrifft die Organisa-
tionsform, Fithrung und Un-
terstellung der Mitarbeiter
bzw. der Institution, die Finan-
zierung der verschiedenen
Einrichtungen und damit zu-
sammenhingende Probleme.
Ziel der Studie ist eine Kriti-
sche Sichtung der bestehenden
Strukturen und deren Mingel
und Liicken. Dies als Grundla-
ge zu einer Diskussion, in der
Vorschlige zu einer Verbesse-
rung und Entwicklung der ein-
zelnen Institutionen, aber
auch der organisatorischen
und politischen Strukturen er-
arbeitet werden konnen. Hilf-
reich wire dabei eventuell
auch der Vergleich mit der Si-
tuation in anderen Regionen
der Schweiz.

Vorgehen

Mit einem Erhebungsbogen
sollen die wichtigsten Eckda-
ten der bestehenden Institutio-
nen zusammengetragen wer-
den. Gleichzeitig wird der Un-
tersuchungsleiter durch Ge-
sprache mit Institutionsleitern
und -mitarbeitern Fragen der
Koordination, der Auftrags-
stellung, der Handlungsstruk-
turen der Institution und der
Rahmenbedingungen abkla-
ren. Teilweise sollen diese Fra-
gen auf schriftlichem Wege er-
hoben werden.

Aus den Daten, den Gespréach-
serkenntnissen sowie aus dem
bereits vorhandenen Erfah-
rungswissen der Mitglieder der
Projektgruppe soll der Ver-
such gemacht werden, zu spe-
zifischen Fragen der Suchthilfe
Grundprobleme herauszukri-
stallisieren. Dabei sollen ne-
ben Veridnderungsvorschligen
auch offene Fragen und unfer-
tige Anregungen formuliert
werden.

So, wie in anderen Bereichen
der Sozialhilfe, wurden auch
iber Teilbereiche der Sucht-
hilfe in den letzten Jahren
mehrere Erhebungen durchge-
fiilhrt.  Aus verschiedenen
Griinden waren diese Befra-
gungen sehr eingegrenzt und
konnten nur wenige Daten zu-
sammentragen. Entweder

wurde bloss das Erstellen eines
Verzeichnisses angestrebt
(Bundesamt fiir Gesundheits-
wesen) oder zeitlich enge Li-
miten und Grenzen der Zu-
standigkeit  (Psychiatriekon-
zept Basel-Stadt) zwangen zu
einer allzu eingrenzenden Er-
hebung. So ist der Zustand er-
halten geblieben, dass keine
Gesamtschau der Suchthilfe
unserer Region bislang vor-
liegt.

Die Fachzeitschrift ,,die kette*
wird voraussichtlich in der
néichsten Ausgabe erste Teile
der Studie ver6ffentlichen
konnen. Sie wird die Studie im
Rahmen der redaktionellen
Moglichkeiten begleiten und
nach deren Abschluss sich als
Diskussionsforum zur Verfii-
gung stellen.

Finanzierung

Fiir die Finanzierung der Stu-
die wurden verschiedene ge-
meinniitzige Stiftungen sowie
die Kantone Basel-Landschaft
und Basel-Stadt angegangen.
Die Carl-Koechlin-Stiftung,
die GGG Basel-Stadt sowie
die KETTE haben ihre Beitri-
ge bereits geleistet. Gesuche
bei weiteren Institutionen und
bei den Kantonen Basel-Land
und Basel-Stadt sind noch hin-

g1g.

Projektberatung:

Vreni Hunziker, Sozialpad-

agogin und Supervisorin

Untersuchungsleitung:

Dr. med. Andreas Manz, Psy-

chiater

Begleitgruppe:

— Cornelia Kopp, lic. phil.,
Psychologin  (Prisidentin
der KETTE)

— Lukas Leber, Sozialarbei-
ter (CIKADE)

— Bastian Nussbaumer,
Amtsvormund und Mit-
glied der Drogenkommis-
sionen BL und BS (Prisi-
dent Verein Nachsorge)

— Heinz Ritz, Sozialarbeiter
(Stellenleiter Drop-In)

— Dr. Dieter Thommen, Ad-
vokat  (Geschiftsfiihrer
Verein Drogenhilfe und
Carl Koechlin-Stiftung)

— Markus Wiirmli, Leiter
Koordinations- und Bera-
tungsstelle fir Alkohol-
und Drogenfragen (Vor-
standsmitglied Verein
AAJ)

27



	Studie über die Suchthilfe in der Region Basel

